
Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 

S. 3634);

die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786);

das Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)

vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.09.

2017 (BGBl. I S. 3434);

§ 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen- Landesbauordnung (BauO NRW) in

der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geändert

durch Gesetz vom 15.12.2016 (GV. NRW. S. 1162);

die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Ge-

setzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90).

Anmerkung

Soweit  bei  den  Festsetzungen  von  Baugebieten  keine  anderen  Bestimmungen  gemäß §

1 (4) - (10) BauNVO getroffen sind, werden die §§ 2 - 14 BauNVO Bestandteil des Bebau-

ungsplanes.

Zuwiderhandlungen gegen die gemäß § 86 BauO NRW in den Bebauungsplan aufge-

nommenen Festsetzungen (örtliche Bauvorschriften) sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des

§ 84 (1) Ziffer 20 BauO NRW und können gemäß § 84 (3) BauO NRW als solche geahndet

werden.

Stand: Februar 2018
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(§ 3 BauNVO)
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4. Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemein-

schaftsanlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 BauGB)

o

Bauweise

Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, hier: Firstrichtung

(§ 9 Abs. 4 BauGB, § 86 Abs. 4 BauO NRW)

Zweckbestimmung: Spielplatz

öffentliche Grünflächen

Stellung baulicher Anlagen (Firstrichtung)

Sonstige Darstellungen und Hinweise zum Planinhalt

vorhandene Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer, z. B. 676

vorhandenes eingemessenes Gebäude mit Hausnummer

Bemaßung mir Angabe in Metern, z. B. 10 m
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(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)
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7.         Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)
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im  Wohngebiet
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Flurstücksnummer

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Vorschlag für neue Garage

im  Wohngebiet

Baumbestand
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Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.

Bielefeld,

Stadt Bielefeld

Der Oberbürgermeister

Amt für Geoinformation und Kataster

I. A.

Dieser Bebauungsplan ist am __________________vom Stadtentwicklungsausschuss der Stadt

Bielefeld als Entwurf beschlossen worden.

Bielefeld,

_________________________________

Vorsitzender

__________________________________

Schriftführer/in

Dieser Entwurf hat mit der Begründung und den umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit

vom ___________ bis ________________ öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen

verfügbar sind, sind am ________________ öffentlich bekannt gemacht worden.

Bielefeld,

Stadt Bielefeld - Der Oberbürgermeister - Bauamt

I. A.

VERFAHRENSVERMERKE


